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Johannisburg, den 20. März 1863.

Bekanntmachung en.

90. Diejenigen köllnnschen und adlig. 
Frei-Einsaßen, welche im kommenden Jahre Neu
bauten in Stelle alter Gebäude auszuführen be
absichtigen, werden hierdurch aufgefordert, sich 
Behufs Erlangung des Bau-Consenses zunächst 
an die Herren Polizeiverwalter zu melden und 
denselben die nach der KniSblattverfügung vom 
12. Februar 1856 S. 41 vorgeschriebene Beschrei
bung, Zeichnung und SituationSplan vorzulegen. 
Demnächst haben dieselben sich mit dem betreffen
den Bau,Consense und dem Grundsteuer-Quittbuche 
spätestens zum 15. Juli er. hier zu melden, da
mit ihre Aufnahme in die Bau-Conzessions-Ta
belle Behufs der ihnen später zu bewilligenden 
Bau-Remission, erfolgen kann. Anmeldungen nach 
dem 15 Juli cr. werden in diesem Jahre nicht 
mehr berücksichtigt werden. Die OrtSvorstände 
haben diese Anordnung den Einwohnern sofort be
kannt zu machen.

ZohanniSburg, den 1. Februar 1863.
Der Landrath.

91. Zn neuerer Zeit haben mehrere Orts- 
Schulzen ihren Dorfseingeseffenen Holzaneste dahin auvge, 
stellt, daß das zum Verkauf gestellte Holz aus, ihrem 
Walde herrühre, wahrend dasselbe aus Königlicher 
Forst gestohlen war. Da dieserhalb gegen 2 Orrs« 
Vorstände die Untersuchung eingelejk« ist, so werden 
die Onsvorstände wiederholt vor Ausstellung derartiger 
unrichtiger Atteste gewarnt.

JohanniSburg, den 10. März 1863.
Der Landrath.

WS. JanSbork, dnia 20. Marcv 1863.
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Obwießezenia.

90. Ci kielmerscy i ßlachctni wolni po- 
siedziciele, którzy w przeßlym roku nowe bu
dowle na miejsce starych chcg wystawić, do 
panów Zarzqdcôw Policyjnych majq fik o 
konsensa budownicze meldować i im wedle 
przepisu Tygodnika z dnia 12. Lutego 1856 
str. 41 opis, rysunek i plan budowli podać. 
Takowi majg six tez tu z ksig^kg kwitowg 
od gruntowego podatku i konsensem do 15. 
Lipca b. r. tu zgloflc, aZeby ich zapisanie 
w tabelę konsensow budowli dla dostania 
remysyi fik stako. Meldunki po 15. Lipca 
w tym roku przyjkte wikcej nie bxdq. To 
rozporządzenie Wojci majg natychmiast do 
wiadomości postcdzicieli podać.

JanSbork, dnia 1. Lutego 1863.
Lantrat

91. Kilku Wöjtöw wystawiło atesta na 
drzewo, ze drwa na sprzedanie sg z jeich lasu, a 
one były kradzione z Królewskiego boru. A ze 
teraz naprzeciwko 2 Wöjtöw poßukanie sgdowe 
zaprowadzono, wixc ich sie napomina powtórnie 
przed wystawianiem falßywych świadectw.

JanSbork, dnia 10. Marca 1863.

Lantrat.



1 »„à^klen und per Transport hierher senden zu wollen; auch wird ein Zeder, dem der Aufenthalt 
58erpfi,4,ung ?„ädXn we'rd°en"^ann!°^'" 6«mil Knsmier, j« (einer

Widminnen, den 24. Februar 1863. *

92. Na poczgtku tego kfftzyca pokazał 
sik w Rosikach pies wsciekky, ktöry kilku 
Psów pokgsak. We wsiach: Rostki, Pilchy 
i Zachas majg wßystkie psy 6 tygodni na 
kańcuchach byc uwijane.

JanSbork, dnia 14. Marca 1863.

Lan trat.

________________ Der Polizei-Verwalrer Böhm. 
Verlag -es Königlichen kandrachs, Amie». — Gedruckt bei A. Gonjchorowski in Johann,sburg?

Ortelsburg, den 4. Marz 1863.

97. Der Knecht Leopold Kusmierz, 
gebürtig zu Rzesniken und zuletzt wohnhaft in Sucha« 
Muhle, 20 Jahre alt, 5 Fuß groß und blond, hat sich 
wiederholt dem Dienste des Wirthen Koßakowski in 
Vrrongeüt und auch der dadurch verwirkten Strafe 
entzogen, ohne daß sein Verbleib hat ermittelt werben 
künnen. Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht, 
ven Kusmierz, sobald er irgendwo betroffen werden 
sollte, zu verhaften und per Transport hierher senden
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92. Im Anfänge dieses Monats hat 

sich in Rostken ein toller Hund gezeigt und ist, nach, 
dem er mehrere Hunde der dortigen Einsaßen gebissen 
haben soll, sowie die mit ihm in Berührung gekommenen 
Hunde, gelödtet worden. Auf Grund der Amtsblatts, 
Verordnung vom 12. April 1855 bestimme ich hiemit, 
daß in den Ortschaften: Rostken, Pilchen und Sachasch 
sämmtliche Hunde 6 Wochen lang an der Kette ge, 
halten und genau beobachtet werden, widrigenfalls die 
Strafbestimmungen jener Verordnung werden in An, 
wendung gebracht werden.

Zohannisburg, den 14. Marz 1863. 
Der Landrath.

l-à, . àLoSmann Johann Ieglmski von Lyck hat um die Weihnachtszeit pr. 
rMrha^en‘ roerbe“ bll^r alIe Behörden ersucht, auf den p. Jeglinski v,g,Irren und im Be,

rX L S atTT .U"i an unfere Gefängniß,Inspektion abliefern zu lassen. Ein Zeder, weiter 
oder Polizei beh ö r de ^A n^ei^/^zü" m ^/ru davon unverzüglich her nächsten Gerichts.

Vprf, den 24. Februar 1863. Königliches Äreisgsricht, 1. Abtheilung.

04. Dcc wegen versuchten schweren Diebstahls angcklagte Carl Jacob Hirsch,
U " "i?w 25; l84,6' @ol,J' Schäfer Carl und Albertine, gebdrne ostrowski, Hirsch (chrn

zu verhaften und an das Königliche Äreisgericht Sensburg abzuliefern.
Sensburg, den 10. Marz 1863. Königli ches Äreisgericht, 1. Abtheilung.

îoS„„, ®£r '"Egen Diebstahls angeklagte Hirt Johann Schwiderowski aus Abbau
11 “ 'I"1“' E« mir» gebeten, feinen »ufenihali 6em Königlichen Äreisgericht- in Sensburg antueeigen.

Seneburg, den 12. Mär, 1863. Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung.

. 09. Der Justmann Johann Nagorny aus Abbau MenSguth ist durch rechlS-
<łe,V,?n„?r„."""’/6,6E’ “'"‘y'1»"««" Bericht, nom 19. August 1862 wegen einfachen Diebstuhl, ja Ist Tagen 
alle ®eri/hf<s rur,^c‘G *^a9°rii9 nach seiner Verurtheilung nicht hat aufgefunven werden könnnen, werden 
©eridifRnp?/ Jtn Volizetbehorde», ergebenst ersucht, den Nagorny im Betretungsfalle zu verhaften, im nächsten G chssgenlngnisse d,e gedachte Strafe an ihm zu vollstrecken und uns das Strafverbüßungsaltest zu übersende«. 

Or.elsburg, ven 4. Marz 1863. Königliches Äreisgericht, 1. Abtheilung.

97. Parobek Leopold Kusmierz, urodzony 
w Rzeznikach naostatku mießkajqcy w Suchym 
mtynie, 20 lat stary, 5 stop wysoki, blond, znöw 
ze sluzbp gospodarza Kossakowskiego w Okrgglach 
ucieka Ktoby o nim wiedzial, ma bac tu wiedze. 

Wpdmyny, dnia 24. Lutego 1863.
Zarzgdca Policyjny Böhm.


